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Teil I: Kurze inhaltliche Darstellung  

1 Einleitung 
Vorliegender Abschlussbericht soll aufzeigen, welche Fortschritte innerhalb des Projektes 

Student Crowd Research (SCoRe) am Standort der Universität Bremen (SCoRe-NH) während 

der Förderdauer vom 01.10.2018 bis 31.07.2022 erzielt wurden. Zu diesem Zweck wird nach-

folgend auf die verfolgte Zielsetzung eingegangen, konkrete Errungenschaften dargestellt und 

die Verwertbarkeit der Ergebnisse beschrieben und Inhalte aus den unterschiedlichen, wäh-

rend der Projektlaufzeit von SCoRe entstandenen, Berichten sowie auch der Vorhabensbe-

schreibung für das Teilprojekt SCoRe-NH zusammengetragen.  

1.1 Zielsetzung des Vorhabens 

Gegenstand des Vorhabens ist die Gestaltung eines digitalen Bildungsraums für die for-

schungsorientierte Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeit unter Nutzung von Video mit einem 

Schwerpunkt auf Annotations-, Tagging-, Kommunikations- und Kollaborationsfunktionen 

(Social Video Learning and Inquiring: SVL-I). Als Resultat erwarten wir einen videobasierten 

Problemlösungs- und Gestaltungsraum für die Lehre, der sich zum fachnahen sowie inter- 

und transdisziplinären Lernen und Forschen zur Nachhaltigkeit eignet und dabei die hohe Zahl 

der Studierenden aus verschiedensten Standorten im ganzen Bundesgebiet gezielt nutzt. Um 

diese Zielsetzung in die Tat umzusetzen, wird die Verschränkung von (a) videobasiertem Ler-

nen, (b) Lernen durch Forschung und (c) Forschung zu Nachhaltigkeit angestrebt. Die konti-

nuierliche Erforschung des Gegenstands soll im Rahmen der Virtuellen Akademie Nachhal-

tigkeit (VAN) als Modell für Studienangebote, die sich u.a. für den Bereich “General Studies” 

eignen, erfolgen. 

Das Teilvorhaben „ScoRe – Lernen und Forschen zu Nachhaltigkeit“ nahm eine inhaltliche 

sowie gegenständliche Perspektive ein und konzentrierte sich auf die Frage, wie Lernen durch 

Forschung im Nachhaltigkeitskontext im Gesamtvorhaben gestaltet sein muss und welche In-

halte vermittelt werden sollten, um die Projektziele zu erreichen. Das Teilvorhaben beleuch-

tete das Lernen anhand des thematischen Schwerpunkts Nachhaltigkeit/Bildung für nachhal-

tige Entwicklung (BNE) durch eine forschende Haltung der Studierenden, unterstützt durch 

Video und damit verbundene weitere technische Funktionalitäten als Mittel des Lernens – und 

das im Kontext der Vielen. 
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BNE wurde vor wenigen Jahren inhaltlich mit dem Ansatz der Gestaltungskompetenzen (de 

Haan 2008) gleichgesetzt, wobei aber eine Verbindung von BNE mit der Kompetenzorientie-

rung von Hochschulen bis heute nur schleppend umgesetzt wird. Denn ebenso wie das for-

schende Lernen stellt die Kompetenzorientierung von BNE die vorhandenen Lehr-Lern-Set-

tings in der Tiefe in Frage und richtet diese neu aus (Müller-Christ 2017). Ähnlich der verschie-

denen Reifegrade der Forschungsorientierung gliedern sich Gestaltungskompetenzen einer 

nachhaltigen Entwicklung im verschiedene (Teil-)Kompetenzen, die als Lernergebnisse ange-

strebt werden: Fachwissen, Umgang mit Komplexitäten, Widersprüchen und Unsicherheit, in-

terdisziplinäres Verständnis und Kollaboratitivtät, Handlungswissen etc. Die inhaltliche Ge-

staltung von Lehrinhalten und –aufgaben mit Nachhaltigkeitsbezug, die einzelne oder alle Teil-

kompetenzen ansprechen und eines daraus bedingten Einhergehens einer Entwicklung einer 

forschenden Haltung (und vice versa), insbesondere unter bestehenden Bedingungen (große 

Kohorten, unterschiedliche Studienorte) bildete einen Schwerpunkt des Vorhabens. 

Die Aktivierung von Forschungsinteresse auf der individuellen Ebene als auch die schon ge-

nannte Begleitung von Forschungsaktivitäten aller Art auf der sozialen Ebene bildeten einen 

weiteren Fokus des Teilvorhabens. Der Nachhaltigkeitsbegriff steht für die Losung zweier sehr 

unterschiedlicher, aber eng miteinander verbundener Probleme: des Ressourcenproblems 

(absolute Knappheit) sowie des Nebenwirkungsproblems (Haupt- und Nebenwirkungen des 

Handelns) (Müller-Christ 2017): Die Vermittlung, Bereitstellung und Gestaltung von Lerninhal-

ten, die diese Komplexität wiedergeben können, aber aktivierend auf das (1) individuelle For-

schungsinteresse als auch aktivierend auf (2) sozialer Ebene wirken, und z.B. Studierende 

darin anzuleiten, sich selbst zu evaluieren, Peer-Feedback zu praktizieren und verschiedene 

technische Werkzeuge zur Gestaltung von Feedback-Prozessen zu nutzen 

(Schlicht/Slepcevic-Zach 2016), war hier Ziel des Teilvorhabens. 

Beim Lernen und Forschen zum Thema Nachhaltigkeit das Medium Video und damit verbun-

dene weitere digitale Funktionalitäten für Prozesse zu nutzen, stellte angesichts erster Erfah-

rungen durch die VAN ein weiteres Forschungsinteresse dar. Das Teilvorhaben stellte sich 

insbesondere die Frage, wie Videos noch, über bestehende Lernvideos (Vortragsepisoden 

und Interviews) hinaus zur Inhaltsvermittlung beitragen können, und auch wie durch eigene 

Videoerstellung durch Studierende Gestaltungskompetenzen einer nachhaltigen Entwicklung 

vermittelt werden können. So kann Video z.B. dazu beitragen, Sachverhalte, Probleme oder 

Widerspruche anders „erfahrbar“ zu machen. 
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Forschungsfragen des Teilprojektes 

Anknüpfend an oben dargestelltes Erkenntnisinteresse lautete die übergeordnete Fragestel-
lung des interdisziplinären Vorhabens: Wie muss ein digitaler Bildungsraum unter Nutzung 

interaktiver Videofunktionen gestaltet sein, um zunächst Studierende zu einer forschenden 

Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeit anzuregen und darin zu begleiten und die so resultie-

renden Aktivitäten und Ergebnisse zu einem innovativen Forschungsstrom (Student Crowd 

Research) zu verdichten? 

Um sich schrittweise der Beantwortung der übergreifenden Fragestellung nähern zu können, 

wurden insgesamt 10 Unter-Forschungsfragen formuliert, welche sich drei übergeordneten 

Dimensionen zuordnen lassen. 

Explorationsfragen für einleitende 
problemorientierte Analyse der VAN 
und des Feldes der Nachhaltigkeits-
forschung 

● Auf welcher theoretischen und empirischen 
Grundlage zum Modus, Gegenstand, Mittel 
und Kontext des Lernens kann das in der 
übergeordneten Fragestellung formulierte 
Gestaltungsziel angegangen werden? 

● Welche besonderen Potenziale und Gren-
zen hält die VAN als Modell und Feld sowie 
die Nachhaltigkeitsforschung als Gegen-
stand für die Gestaltung des digitalen Bil-
dungsraums unter Nutzung interaktiver Vi-
deofunktionen bereit? 

Gestaltungsfragen für die zu konzi-
pierenden Prototypen 1-3 des digita-
len Bildungsraumes SCoRe 

● Unter welchen Bedingungen gelingt der Auf-
bau von Forschungskompetenzen (inklusive 
einer forschenden Haltung) und wie können 
Studierende darin begleitet werden? 

● Wie müssen Videowerkzeuge gestaltet sein, 
damit sie sich im Rahmen des forschenden 
Lernens zur Motivierung sowie zu Darstel-
lungs- und Kommunikationszwecken eig-
nen? 

● Wie können geteilte (fragmentierte) For-
schungsströme so unterstützt werden, dass 
eine qualitätsgesicherte Kollaboration 
möglich wird? 

● Wie müssen digitale Technologien gestaltet 
sein, um forschendes Lernen in der Crowd 
zu unterstützen? 

Wirkungsfragen zur Steuerung des 
iterativen Projektvorgehens während 
der Erprobung der Prototypen 1-3 

● Welche der angestrebten Lernergebnisse 
(forschende Haltung, Forschungsaktivitäten 
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zur persönlichen Entwicklung und/oder mit 
Beitrag zur Wissenschaft) werden erreicht?  

● Wie nutzen Studierende die Videowerk-
zeuge für das forschungsorientierte Lernen 
mit welchen Ergebnissen?  

● Wie wirken sich crowd-basierte Techniken 
auf die Akzeptanz und Aktivitäten der Stu-
dierenden aus? 

● Wie wirken sich verschiedene Ausprägun-
gen forschenden Lernens in der Crowd auf 
die Ausgestaltung und Qualität von (studen-
tischer) Nachhaltigkeitsforschung aus? 

1.2 Voraussetzungen zu Projektstart 

Das interdisziplinäre Verbundvorhaben setzte an der bestehenden VAN an, die deutschspra-

chige Hochschulen seit Jahren dabei unterstützt, mit videogestützten digitalen Lerneinheiten 

das Ziel des UN-Weltaktionsprogramms „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) zu errei-

chen (www.va-bne.de). Der Einsatz digitaler Medien in der VAN lag zum Projektstart schwer-

punktmäßig in der Verbreitung professionell aufbereiteter BNE-Inhalte via Lehrvideos, die so-

wohl als Open Educational Resources frei verfügbar sind als auch mit einer Prüfung abge-

schlossen werden können. Die VAN bietet Studierenden aller Fachrichtungen Grundlagen zu 

BNE, die in Wahlbereiche (z.B. Generals Studies) von Studiengängen integriert werden 

können. In diesem Sinne ist die VAN ein Modell für den Versuch, die Digitalisierung für die 

Verbreitung fachübergreifender Studienangebote zu nutzen. Besonderes Merkmal der VAN 

ist ein bestehendes Netzwerk von deutschlandweiten Partnerhochschulen (ca. 40 Partner) 

und die Anrechenbarkeit der Prüfungsleistung durch Credit Points (CP) an diesen Hochschu-

len, so dass eine sehr große Anzahl Student:innen erreicht wurde (ca. 10.000 Prüfungsleis-

tungen bis Oktober 2017). Möglich war dies zum einen durch das Angebot von deutschland-

weiten Prüfungen in Form von elektronischen Klausuren, die die Studierenden an allen Part-

nerstandorten ablegen können und zum anderen durch das Angebot von Online-Lehrveran-

staltungen auf Hochschulniveau, so dass die an der VAN erarbeiteten CPs anerkannt werden. 

Das didaktische Ziel bleibt vor diesem Hintergrund (elektronische Klausur zur Wissensabfrage 

und Lernvideos im Vortragsstil) notwendigerweise darauf begrenzt, dass Studierende Nach-

haltigkeitsthemen kennenlernen, verstehen, unterscheiden, wiedergeben und erklären 

können. 

Die virtuelle Basis, der Open-Ansatz und der Einsatz von Videotechnologie der VAN (als Mo-

dell) stellte ein großes Entwicklungs- und Forschungspotenzial für die digitale Hochschulbil-

dung dar. Das Verbundvorhaben setzte daher an mehreren wichtigen und spannungsreichen 
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Herausforderungen an, vor denen Hochschulen auch heute noch stehen – insbesondere die 

globalen Megatrends (1) Digitalisierung und (2) Nachhaltigkeit. Didaktisch wurde die zu be-

obachtende Wiederentdeckung (3) forschungsorientierten Lehrens und Lernens als konzepti-

onelle Grundlage und Alternative zur reinen Wissensvermittlung (mit MOOC-Konzepten) her-

angezogen. Technologisch lag der Schwerpunkt darauf, die nach wie vor didaktisch wenig 

ausgeschöpften Potenziale innovativer (4) Video-Funktionalitäten herauszuarbeiten und an-

zuwenden. 

1.3 Planung und Ablauf des Projektvorhabens 

Das Arbeitsprogramm von SCoRe über die gesamte Projektlaufzeit hinweg kann nachfolgen-

der Abbildung entnommen werden: 

 

 

Abbildung 1: Arbeitsplan des Verbundvorhabens 

 

Aus obiger Abbildung wird deutlich, dass im Teilprojekt SCoRe-NH insgesamt 11 Arbeitspa-

kete geplant waren. Die Arbeitspakete 1-7 ergeben sich dabei aus dem spezifischen For-

schungsansatz des Design Based Research (DBR, vgl. Bakker 2019). In einer iterativen Ab-

folge aus Gestaltung und Evaluation von insgesamt drei Prototypen wurden die Forschungs-
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ergebnisse von SCoRe sukzessive verfeinert, bevor die zentralen Erkenntnisse im Arbeitspa-

ket 8 in Form von Gestaltungsprinzipien zusammengeführt werden. Die Arbeitspakete 9 und 

10 sind im Teilprojekt SCoRe-NH in Folge der Rolle als Verbundkoordination angelegt und 

wurden kontinuierlich parallel zu den Projektaktivitäten durchgeführt.  

Zum 31.03.2020 wurde seitens des BMBF die Förderung des Projektes VAN eingestellt. Dar-

aus ergaben sich organisatorisch im Teilprojekt zwar einige Schwierigkeiten, diese beeinfluss-

ten allerdings die geplante Erprobung der drei Prototypen nicht, da die zugehörigen Lehrver-

anstaltungen unter dem Titel “Forschung zu Nachhaltigkeit” dennoch an den Partnerhoch-

schulen der VAN in ganz Deutschland angeboten werden konnten. Mitte des Jahres 2021 

wurde die Tätigkeit der VAN allerdings von der Universität Bremen in Form eines Instituts 

verstetigt. Mit diesem Umstand verbunden ist das Arbeitspaket 11, welches im Rahmen einer 

ausgabenneutralen Laufzeitverlängerung im Zeitraum vom 01.04.2022 bis 31.07.2022 durch-

geführt wurde und die Zielsetzung verfolgte, die Projektergebnisse auf die “neue” Lehr-/Lern-

infrastruktur der VAN zu übertragen. 

 

Mit den Arbeitspaketen eng verbunden sind Meilensteine, welche wesentliche Erkenntnisse 

bereits während des Gestaltungs- und Evaluationsprozesses von SCoRe zusammenfassen: 

 

 

Abbildung 2: Meilensteine der Gesamtprojektplanung 

 

Obige Abbildung fasst die Meilensteine M1-M8 zusammen. Diese waren immer dann geplant, 

wenn ein Arbeitspaket beendet wurde. Disseminiert wurden die entstandenen Gestaltungs-, 

Wirkungs- und Transferberichte auf der Projekthomepage scoreforschung.com. 

1.4 Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den ange-

knüpft wurde 

Lernen durch Forschung bzw. das forschende Lernen bildete den hochschul- und mediendi-

daktischen Kern des Vorhabens, der allerdings erst in Kombination mit der Nachhaltigkeit als 
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Lehr-, Lern- und Forschungsgegenstand, dem Einsatz digitaler Medien mit einem Schwer-

punkt auf Video und dem Kontext der Vielen seine Besonderheit erlangte. Nachfolgend wer-

den in dieser Hinsicht zentrale Eckpunkte des wissenschaftlichen Standes in Bezug auf den 

Gegenstand der VAN vorgestellt. 

National und international hat das forschende Lernen an Hochschulen eine Vielzahl von Mo-

dellbildungen (z.B. Healey/Jenkins 2009; Brew 2013; Ruess et al. 2016) ebenso wie eine 

ganze Reihe empirischer Studien hervorgebracht einschließlich einiger Versuche, Instru-

mente zur Erfassung von Wirkungen wie Forschungskompetenzen zu entwickeln (z.B. 

Böttcher/Thiel 2018). Auch in der Überblicksliteratur zur evidenzbasierten Gestaltung von 

Hochschullehre hat das forschende Lernen – wenn auch derzeit noch zögerlich – Eingang 

gefunden (z.B. Schneider/Mustafić 2015; Ulrich 2016; Zumbach/Astleiter 2016). Zumbach und 

Moser (2012) schlagen auf der Basis pädagogisch-psychologischer Erkenntnisse ein Konti-

nuum von Forschungsorientierung vor, bei dem die Übergänge zwischen einem Lernen „nah“ 

an der Forschung und einem Lernen durch Forschung (im Sinne des forschenden Lernens) 

fließend sind; zu ähnlichen Einschätzungen kommen über theoretische Abwägungen Huber 

(2014) und Reinmann (2016). Diese Entwicklungen erweisen sich im Zuge steigender Studie-

rendenzahlen und ungünstiger Betreuungsverhältnisse in der Lehre als besonders wichtig, 

denn: Der „Königsweg“ forschenden Lernens, bei dem Studierende selbst forschend tätig wer-

den und einen gesamten Forschungszyklus durchlaufen (Huber 2009), stößt rasch an Kapa-

zitätsgrenzen und fordert nicht nur die didaktische Kreativität des einzelnen Lehrenden her-

aus, sondern benötigt auch belastbare theoretische Grundlagen und ausreichend empirische 

Impulse dafür, forschungsorientierte Lernformen auszudifferenzieren und verschiedene Aus-

prägungen der Forschungsorientierung zu erproben. Zunehmend deutlich wird, dass die Art 

der Forschung, die Eingang in die Lehre finden soll, eine entscheidende Rolle für die Gestal-

tung eben dieser verschiedenen Ausprägungen forschungsorientierter Lehre spielt (Pedaste 

et al. 2015; Mieg/Dinter 2017). Geht es, wie im vorliegenden Vorhaben, nun um Nachhaltig-

keitsforschung (Müller-Christ 2017), gilt es, die besonderen Herausforderungen dieser in ho-

hem Maße inter- und transdisziplinär organisierten Forschung zu berücksichtigen. 

Lernen mit Video hat eine lange Tradition an Hochschulen – insbesondere in der Lehrerbil-

dung, die sich dadurch auszeichnet, dass sie den Videoeinsatz interaktiv gestaltet und den 

Nutzen etwa im Umgang mit eigenen und fremden Videos untersucht (z.B. Seidel et al. 2013; 

Kleinknecht et al. 2014). In den letzten Jahren hat sich das Interesse der Forschung jenseits 

der Lehrerbildung allerdings auf Videos im Kontext von Massive Open Online Courses 

(MOOCs) konzentriert (vgl. Giannakos et al. 2014) und unter anderem deutlich gemacht, wie 

voraussetzungsreich selbst der rezeptive Umgang mit Videos ist (z.B. Terras/Ramsay 2015). 
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Aktuelle Übersichtsarbeiten wie die von Yousef et al. (2014) belegen zwar grundsätzlich, dass 

videobasiertes Lernen das Potenzial hat, positive Lernergebnisse zu erzielen und die Akzep-

tanz beim Lernen zu erhöhen. In Bezug auf Lernergebnisse sind die empirischen Ergebnisse 

allerdings gemischt. Differenzierte Befunde dazu, wie und was gelernt wird, wenn Videos ak-

tiv-konstruktiv und/oder kollaborativ bearbeitet werden, sind nur in kleiner Zahl vorhanden, 

verweisen aber auf konkrete Effekte (z.B. Mitrovic et al. 2017). Eine explizite Anwendung von 

Erkenntnissen zur digitalen, speziell videobasierten, Unterstützung des Lernens auf for-

schungsorientierte Lehre sowie theoretisch gestützte Modelle zur Verknüpfung hochschuldi-

daktischer und mediendidaktischer Befunde im Kontext forschungsorientierter Lehre fehlen 

bislang noch weitgehend (Dehne et al. 2017). In der Folge liegen kaum Erkenntnisse etwa zu 

der Frage vor, welche Forschungsauffassungen und -formen eine besondere Affinität zu spe-

ziellen Funktionalitäten technischer Systeme und Werkzeuge zeigen, die man in der for-

schungsorientierten Lehre nutzen könnte; für die Nachhaltigkeitsforschung ist dies überwie-

gend unerforscht. Indem sich die Nachhaltigkeitsforschung unter anderem besonderen Güte-

kriterien wie Visualität, Nützlichkeit und Plausibilität verschreibt (Müller-Christ 2017), liegt je-

doch ein theoretisch begründetes Potenzial in der Verbindung von Lernen, Forschen und Vi-

deoeinsatz vor. 

Universitäten stehen seit langem vor dem Problem der Massenlehrveranstaltung, und speziell 

digitale Medien liefern mit jeder technologischen Generation neue Vorschläge dafür, Studie-

rende auch unter der Bedingung sehr großer Gruppen – also im Kontext der Vielen – aus 

einer nur konsumierenden Haltung herauszuholen (z.B. Sembill/Egloffstein 2009; Beutner et 

al. 2014; Cress et al. 2014). Diese Formen der Digitalisierung nehmen allerdings tendenziell 

die Perspektive ein, „Massen“ als Problem zu sehen. Unter Stichworten wie Crowdsourcing, 

Crowdworking und Crowd Science dagegen wird der Blickwinkel geändert und die Frage fo-

kussiert, welche Chancen die große Zahl für das Entstehen neuer Fragen, neuer Methoden 

und Lösungen haben kann (Franzoni/Sauermann 2014). Diese Phänomene und Ansätze wer-

den unter dem Begriff „mass collaboration“ auch im Bereich des computerunterstützten kolla-

borativen Lernens diskutiert (z.B. Cress et al. 2016). Prpić et al. (2015) etwa finden Parallelen 

zwischen MOOCs und Crowdsourcing-Phänomenen und geben Impulse dafür, wie man die 

Erkenntnisse aus Crowd-Phänomenen für die Lehre nutzen kann. Im Zusammenhang mit for-

schendem Lernen liegt eine Verbindung mit dem Crowd Research-Ansatz nahe, ohne dass 

es bislang Befunde oder gar Vorschläge dafür gibt, wie dies im Kontext der Hochschullehre 

und in einem speziellen Bereich wie der Nachhaltigkeitsforschung aussehen könnte. 
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1.5 Zusammenarbeit mit anderen Stellen 

Neben der intensiven Zusammenarbeit mit den weiteren Verbundpartnern hat sich das Teil-

vorhaben SCoRe-NH insbesondere innerhalb der Universität Bremen vernetzt und zu einzel-

nen Fragestellungen gemeinsam gearbeitet. Hier ist insbesondere die VAN zu nennen, deren 

(ehemalige) Mitarbeitende wertvollen Input zur Gestaltung von E-Learning Umgebungen bei-

steuern konnten sowie auch das Themenfeld BNE breit vertreten. Zusätzlich erfolgte Aus-

tausch mit den Kolleg:innen am Zentrum für Multimedia in der Lehre (ZMML) der Universität 

Bremen. Auch dort herrscht eine vertiefte Expertise zu den Themen digitaler Didaktik vor. 

Zudem ist das ZMML sehr versiert in der Gestaltung und dem Betrieb von Lernplattformen. 

Darüber hinaus wurde im Rahmen von Tagungsbesuchen Netzwerkarbeit geleistet.  
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Teil II: Eingehende Darstellung  

2 Verwendung der Zuwendung und die erzielten 

Ergebnisse 
Nachfolgend wird der Teilprojektverlauf von SCoRe-NH  sowie dessen Zielerreichung darge-

stellt. Dieser gliedert sich in zwei übergreifenden Formen der Darstellung. Zunächst werden 

in einer übergreifenden Synopse die Schwerpunkte der Beteiligung der Universität Bremen 

am Gesamtprojekt SCoRe skizziert. Dies geschieht, um herausstellen zu können, inwiefern 

die zugehörigen Gestaltungsannahmen berücksichtigt wurden und in welcher Form diese Be-

rücksichtigung ausgestaltet wurde. Daran anschließend wird kurz zu den einzelnen Arbeits-

paketen von SCoRe-NH Stellung bezogen.  

2.1 Synopse des Projektverlaufes aus Sicht von SCoRe-NH 

Um der Komplexität im Kontext von SCoRe gerecht werden zu können, wurde sich für eine 

im Grunde flexible Gestalt des zugrundeliegenden technischen Artefakts sowie dessen didak-

tischer Ausrichtung entschieden. Gerade die Vielschichtigkeit von BNE, welche Studierende 

im Rahmen der Lehrveranstaltungen idealerweise für sich selbst forschend entdecken, ver-

bietet einen universell einzusetzenden Ansatz zur Bewältigung dieser Herausforderung. Da-

her wurde seitens des Teilprojektes SCoRe-NH darauf geachtet, dass robuste und aus der 

fachspezifischen Literatur abgeleitete Prinzipien in die Gestaltung der drei Prototypen einflie-

ßen. Diese Prinzipien fungierten als Leitplanken für den technisch-didaktischen Entwicklungs-

prozess und haben - je nach gegenwärtigem Entwicklungsstand - verschiedene Ausprägun-

gen angenommen; ihre unterliegende Ausrichtung blieb allerdings gleich. Nachfolgend sollen 

diese Prinzipien umrissen werden.  

 

Freiheit der Themenwahl 
Ein grundlegendes Prinzip der studentischen Zusammenarbeit auf der Lernplattform score-

docs.de ist die Freiheit der Themenwahl. BNE ist ein Themenbereich, welcher sich sehr indi-

viduell in der Lebensrealität von Studierenden widerspiegelt. Je nach persönlicher Situation, 

geographischer Wohnlage, disziplinarischer Verortung oder einer Vielzahl anderer Einfluss-

faktoren kann die subjektive Perspektive auf BNE sehr unterschiedlich ausfallen. Interesse für 

einen gezielten Bereich der BNE kann daher aus einer persönlichen Betroffenheit erwachsen, 
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sich aber ebenso aus fachlichen Berührungspunkten oder allgemeiner Neugier speisen. Zu-

dem weitet sich auch die Bandbreite an Themen, welche der BNE zugeordnet - bzw. wenigs-

tens auch aus einer BNE-bezogenen Perspektive betrachtet werden -, kontinuierlich aus. So 

sehr, wie Fragen von ökologischer, ökonomischer und sozialer Nachhaltigkeit in den medialen 

Diskursen mehr und mehr eine Rolle spielen, so sehr nehmen auch die möglichen Fragestel-

lungen für universitäre Lehrveranstaltungen zu.  

 

Im Rahmen des Prototypen I wurde die oben beschriebene Multi-Perspektivität auf BNE durch 

eine thematisch grundsätzlich nicht festgelegte Lehrveranstaltung aufgegriffen. Festgelegt 

wurde vielmehr die methodische Arbeitsweise, welche von den Studierenden verlangt wurde; 

der grundlegenden Forschungsorientierung des Projektes SCoRe folgend wurde die individu-

elle Entwicklung einer forschenden Haltung zu einer persönlich als bedeutsam empfundenen 

BNE-Thematik als Ziel der Lehrveranstaltung definiert. Den Studierenden wurden einleitend 

lediglich methodische Hintergrundinformationen an die Hand gegeben, welche sie für die 

nachfolgende individuelle Arbeit benötigten. Hierzu gehörte vor allem eine Einführung zum (1) 

forschenden Lernen sowie die Grundlagen einer analytischen Blickweise auf (2) dilemmati-

sche und widersprüchliche Zielkonflikte im Kontext von Nachhaltigkeit. Darauf aufbauend er-

arbeiteten die Studierenden eine BNE-bezogene Fragestellung, die schrittweise in aufeinan-

der aufbauenden Arbeitspaketen zu einer Forschungsfrage verdichtet wurde. 

 

Ab dem Prototypen II arbeiteten die Studierenden dann zusätzlich kollaborativ. Sie erforschten 

also gemeinsam - und unter Einbezug der Arbeitsergebnisse der jeweils anderen - eine BNE-

Thematik. Daher wurde der in Prototyp I verwendete Ansatz der vollständig freien Themen-

wahl notgedrungen eingegrenzt. Nun fanden die Studierenden insgesamt drei verschiedene 

Themenstellungen vor, zu denen sie sich nach eigenem Ermessen zuordnen konnten. So 

wurde die Wahlfreiheit natürlich eingeschränkt, allerdings verbunden mit dem Vorteil, dass die 

in der allgemeinen Zielsetzung von SCoRe verankerte Kollaborativität in das Lehrdesign auf-

genommen wurde. Die Vorbereitung von drei Themenbereichen verhinderte dem entspre-

chend eine Aufsplitterung der Studierenden in zu viele kleinere Gruppen, ermöglichte aber 

dennoch eine auf dem individuellen Interesse basierende Zuordnung. 

 

Offenheit der Zusammenarbeit 
Eine weitere, eng mit der oben beschriebenen Freiheit der Themenwahl verbundene Charak-

teristik von BNE, ist deren Eignung zu einer diskursiven Aushandlung während des gemein-

samen Lernprozesses. Viele Fragestellungen unterscheiden sich gravierend, bezogen auf die 

spezielle Perspektive aus welcher sie gestellt werden. Beispielsweise herrscht sicherlich ein 

sehr unterschiedlicher Blick auf Muster eines nachhaltigen Konsums, je nachdem in welcher 
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demographischen Schicht dieses Thema bearbeitet wird. Ebenso wird die Frage der bestmög-

lichen Einbindung des Fahrrads in städtische Mobilitätskonzepte vermutlich in ländlichen Ge-

genden gänzlich anders diskutiert, als es in urbanen Räumen der Fall ist. Daraus ergibt sich 

der fundamentale Bedarf nach kommunikativem Austausch, nach einem Kennenlernen ver-

schiedener Perspektiven, um eben nicht nur den eigenen Blickwinkel auf Themen zu präzisie-

ren, sondern während des eigenen Arbeitsprozesses bereits die Multiperspektivität auf BNE-

Fragestellungen zu erfahren. Daher wurde die Zusammenarbeit in der Lehrveranstaltung in 

einen didaktischen Rahmen eingebettet, welcher in hohem Maße auf den Austausch unterei-

nander fokussiert ist. Nicht zuletzt durch die auf der Lernplattform score-docs.de zur Verfü-

gung stehenden Techniken des Social Video Learning (vgl. Vohle 2017; Annotation, Manipu-

lation, Kommunikation direkt im Video) wurde ein Austausch in zweierlei Hinsicht angeregt: 

(1) Studierende verständigen sich bereits während der Rezeption von Videodaten über 

deren Bedeutung, heben subjektiv als bedeutsam empfundene Elemente heraus oder 

extrahieren besonders eindrückliche Passagen eines Videos als Sequenz heraus, 

(2) Studierende diskutieren über die im Kontext von (1) manipulierten Videodaten und den 

Kontext, in welchem diese erhoben werden, vor allem vor dem Hintergrund der Ein-

ordnung des Gesehenen in den übergreifenden Forschungsprozess der Lehrveran-

staltung. 

 

Die Abbildungen Abbildung 3 und Abbildung 4 verdeutlichen diese beiden Kommunikations-

wege nachfolgend: 

 

Abbildung 3: Darstellung (1) Kommunikation innerhalb von Videodaten 
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In Abbildung 4 wird deutlich, wie bereits innerhalb der durch Studierende erhobenen Videos 

Hervorhebungen (bspw. der Pfeil in der Bildmitte) mit einer direkt daran gekoppelten Kommu-

nikation vorgenommen werden können.  

 

 

Abbildung 4: Darstellung (2) Kommunikationskanal zu (Video-) Forschungsdaten 

 

Abbildung 4 zeigt auf der linken Seite den primären Arbeitsbereich, in welchem Studierende 

Forschungsdaten gemäß der zuvor erarbeiteten Logik zusammentragen. Dort kann auch di-

rekt an der betreffenden Stelle in Form eines Chatbereichs miteinander kommuniziert werden. 

Somit ergibt sich eine Architektur, welche vielfältige Möglichkeiten - jenseits des dezidierten 

didaktischen Settings - der wechselseitigen Aushandlung erlaubt, um die Vielschichtigkeit der 

Perspektiven auf BNE-Thematiken sichtbar zu machen. Da diese Kommunikationsmöglich-

keiten direkt in die Plattformarchitektur eingebunden sind, ist bei größeren Kohorten davon 

auszugehen, dass sie weiterhin funktionsfähig bleiben und darüber hinaus noch an unter-

schiedliche didaktische Settings angepasst werden können. 

 

Transfergedanke der Forschungsergebnisse 
BNE ist ein Themenfeld, welches die Fähigkeit zur Einleitung echter Veränderungsprozesse 

zu entwickeln sucht, weshalb erst durch die Erprobung resultierender Maßnahmen der volle 
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Lerneffekt erreicht wird. Es geht idealerweise eben nicht ausschließlich darum, ein akademi-

sches Verständnis bestehender Zusammenhänge zu entwickeln, sondern darüber hinaus 

auch unter den gegebenen Umständen durchführbare Maßnahmen abzuleiten, welche eine 

Verbesserung der Situation herbeiführen können. Die Autor:innen Uwe Schneidewind und 

Mandy Singer-Brodowski fassen diese zukunftsgerichtete Orientierung des Lernens innerhalb 

der BNE in verschiedenen Beiträgen zusammen. Das in diesem Zusammenhang diskutierte 

didaktische Konzept der “Reallabore” (vgl. Schneidewind/Singer-Brodowski 2015) beinhaltet 

bereits Phasen der praktischen Erprobung von zuvor erarbeiteten Maßnahmen, fokussiert 

sich allerdings auf eine Durchführung in Präsenzformaten. Der rein digitale Nutzungskontext 

von SCoRe kann hingegen nicht darauf setzen, dass sich Studierendengruppen treffen und 

in der näheren Umgebung gemeinsam Maßnahmen erproben, auswerten und sukzessive ver-

feinern. Dennoch wurde im didaktischen Gerüst Augenmerk darauf gelegt, dass die kollabo-

rativ entstandenen Ergebnisse  

(1) im Hinblick auf ihre Relevanz für nachhaltige Entwicklung untersucht und 

(2) der Forschungsprozess mitsamt entstandener Ergebnisse in kondensierter und ohne 

Vorwissen verständlicher Form kommuniziert wird. 

 

Konkret beheimatet sind diese Bestandteile in der abschließenden Phase “Mitteilen” des For-

schungszyklus, welcher der studentischen Arbeit in der Lehrveranstaltung zugrunde liegt: 
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Abbildung 5: SCoRe-Forschungszyklus 

Um den Forschungsprozess zu einem vorläufigen Abschluss bringen zu können, setzen sich 

die Studierenden in der Phase “Mitteilen” damit auseinander, auf welche Weise die erzielten 

Ergebnisse zustande gekommen sind, inwiefern sie sich zur Beantwortung der Forschungs-

frage eignen und welche grundlegende Bedeutung sie aufweisen. Insbesondere in der Unter-

phase “Nachhaltigkeitsbeitrag explizieren” werden die Studierenden angeleitet, die entstan-

denen Ergebnisse in den gesellschaftlichen Diskurs um Nachhaltigkeit einzuordnen, Ideen für 

weiterführende Forschung sowie vor allem auch Transformationsideen zu formulieren. Zu die-

sem Zweck sollen Bezüge zu den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDG) herge-

stellt und eventuelle Dilemmata oder Zielkonflikte herausgearbeitet werden. Zusammenge-

fasst werden diese Erkenntnisse dann mit einem Fokus auf das weiter oben bereits erwähnte 

Konzept des transformativen Lernens. Die kollaborative studentische Diskussion soll also vor 

allem Ansätze für eine Transformation des erforschten Status Quo hervorbringen, welche prin-

zipiell von Anspruchsgruppen von außerhalb der Lehrveranstaltung umgesetzt werden könn-

ten. Damit auch Personen von außerhalb des SCoRe-Kontexts erreicht werden können, findet 

die Kommunikation in Form eines Disseminationsvideos statt, welches sich primär an Perso-

nen ohne spezifische Vorkenntnisse richtet. Auf diese Weise bringen (studentische) For-

schungsprojekte, welche sich am SCoRe-Forschungszyklus orientieren, kontinuierlich neue 
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Ideen für eine Veränderung der (Um-)Welt in Richtung einer nachhaltigen Entwicklung hervor, 

welche entweder in nachfolgenden studentischen Forschungsprojekten weiter verfeinert oder 

aber in der Zivilgesellschaft erprobt werden können. 

 
Reflektierendes individuelles Assessment 

Die Grundidee hinter dem Assessment im SCoRe-Projekt sieht vor, dass große Gruppen von 

Studierenden sich auf der Lernplattform kollaborativ an Forschungsprojekten beteiligen und 

dann individuell eine Prüfungsleistung dazu erbringen. Hierzu wurde auf der SCoRe-Plattform 

ein separater Assessmentbereich geschaffen, über den Studierende Ihre Prüfungsleistungen 

individuell einreichen können, sodass diese anschließend von den Lehrenden eingesehen 

und bewertet werden können. Auch die Administration der gesamten Prüfungseinreichungen 

ist für die Lehrenden über diesen Bereich möglich. In diesem Bereich sollen für Lehrende also 

alle Informationen, welche für die Vergabe von Credit Points relevant sind, auf einen Blick zur 

Verfügung stehen. 

 

Herzstück des Assessments ist die Reflektion des individuellen Beitrages als Teil eines über-

greifenden Forschungsprozesses durch Studierende selbst. Ermöglicht wird dieser Schritt auf 

SCoRe-Docs vor allem durch eine systematisierte Verbindung von Forschungs- und Nachhal-

tigkeitskompetenzen. Die auf diese Weise entstandene Matrix verbindet Tätigkeiten, welche 

für die jeweiligen Phasen des Forschungsprozesses typisch sind, mit Zielen. Abgeleitet wur-

den diese Ziele aus der Arbeit von Murtonen/Salmento (2019), welche sich dem Versuch wid-

men, die Fähigkeit zu wissenschaftlichem Denken als Resultat von Hochschulbildung genau 

zu konzeptionalisieren. Die sich innerhalb der Matrix befindenden beispielhaften Tätigkeiten 

wurden so weit wie möglich aus den BNE-Gestaltungskompetenzen nach de Hahn (2008) 

abgeleitet. Durch diesen Rückgriff auf ein etabliertes Kompetenzmodell der Nachhaltigkeits-

bildung kann sichergestellt werden, dass auch das Assessment individueller Forschungstätig-

keiten auf SCoRe-Docs sowohl zentrale Aspekte wissenschaftlichen Denkens als auch der 

Bildung für nachhaltige Entwicklung miteinander verbindet. 
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Abbildung 6: SCoRe-Reflexionsmatrix 

Entsprechend dieser Konzeptualisierung werden die Assessments dahingehend gestaltet und 

betrachtet, inwiefern BNE-bezogenes Wissen in den Lernerfahrungen der Studierenden auf 

der SCoRe-Plattform entdeckt werden kann und damit hilfreiche BNE-Erfahrungen im Wirk-

bereich dieser Lernumgebung zu verorten sind. 

Die Entwicklung des studentischen Erkenntnisprozesses wird in Form eines zusammenhän-

genden Artefakts festgehalten: der Forschungsgeschichte. In einem angeleiteten Prozess 

werden die Studierenden mittels Leitfragen darin begleitet, ihre 

(1) Motivation zur Beteiligung,  

(2) den individuellen Beitrag zum übergreifenden Forschungsprozess sowie  

(3) die wesentlichen Erkenntnisse durch die Teilnahme an der Lehrveranstaltung darzu-

stellen.  

Die Darstellung erfolgt in Form eines fünf- bis siebenminütigen Screencast-Videos, welches 

durch die Studierenden selbst gestaltet wird und geeignete Beispiele ihrer Tätigkeit enthalten 

soll. Während sämtliche anderen Abschnitte des Assessment-Bereiches für die Erstellung der 

Forschungsgeschichte notwendig sind und daher durch die Lehrenden auf Vollständigkeit ge-

prüft werden, wird die Forschungsgeschichte selbst inhaltlich benotet. Das kondensierte Vi-

deoformat erlaubt dabei eine weitaus schnellere Bewertung, als es beispielsweise bei einem 
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zusammenfassenden Essay der Fall wäre. Darüber hinaus kann innerhalb eines Videos “leb-

hafter” argumentiert und veranschaulicht werden, was auch den Studierenden neue Potenzi-

ale zur Darstellung ihres Lernerfolgs bietet. 

2.2 Stellungnahme zu den Arbeitspaketen von SCoRe-NH 

Nachfolgend wird auf die einzelnen Arbeitspakete (APs) des Projektverlaufes eingegangen. 

Die Darstellung des übergreifenden Zusammenhangs dieser APs in der Projektlogik von 

SCoRe kann Abschnitt 1.3 entnommen werden. 

 

AP 1.1: Forschendes Lernen im Nachhaltigkeitskontext 
In diesem AP wurden die Grundlagen von BNE und zugehöriger Forschungsdesigns der 

Nachhaltigkeitsforschung recherchiert und aufbereitet. Zudem wurde dem Projektverbund die 

Herangehensweise der VAN in puncto Lehre von BNE-Inhalten nähergebracht. Abgeschlos-

sen wurde die Arbeit mit ersten Annahmen an die Gestaltung einer rein onlinebasierten Ler-

numgebung für die videobasierte Vermittlung von BNE an Großgruppen. Es traten keine nen-

nenswerten Verzögerungen oder Abweichungen ein. 

 

AP 2.1: Didaktische Maßnahmen für Prototyp I zur Förderung forschenden Lernens 
im Nachhaltigkeitskontext 
Im Rahmen dieses AP wurde in intensivem Austausch mit den weiteren Standorten daran 

gearbeitet, konkrete Gestaltungselemente für BNE-Lehrveranstaltungen zu entwerfen, die 

den Projektzielen von SCoRe entsprechen. Augenmerk wurde darauf gelegt, die Gestaltungs-

prämissen der einzelnen Standorte nicht nur rein additiv zusammenzubringen, sondern pas-

sende didaktische Szenarien zu kreieren, in denen die verschiedenen inhaltlichen Orientie-

rungen zusammenkommen. Abgeschlossen wurde dieses AP mit einer Lehrveranstaltung 

“Forschung zu Nachhaltigkeit”, welche über die VAN deutschlandweit angeboten wurde. Es 

traten keine nennenswerten Verzögerungen oder Abweichungen ein. 

 

AP 3.1: Wirkung - Ausgestaltung und Qualität von (studentischer) Nachhaltigkeitsfor-
schung in Prototyp I 
Um eine formative Evaluation des Prototypen I gewährleisten zu können, wurde ein Befra-

gungsinstrument gestaltet, welches den Teilnehmer:innen des ersten Prototyps angeboten 

wurde. Kern dieser Befragung war der Vergleich zwischen dem konventionellen Design der 

Lehrveranstaltungen an der VAN (Rezeption Lernvideos und nachfolgende elektronische 

Klausur) und dem forschungsorientierten Ansatz von “Forschung zu Nachhaltigkeit”. Auf die-

sem Wege konnte herausgearbeitet werden, welche der eingesetzten Gestaltungselemente 
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eine forschende Auseinandersetzung mit BNE ermöglichen. Es traten keine nennenswerten 

Verzögerungen oder Abweichungen ein. 

 

AP 4.1: Didaktische Maßnahmen für Prototyp II zur Förderung forschenden Lernens 
im Nachhaltigkeitskontext 
Im Rahmen dieses AP erfolgte abermals eine intensive Designphase von Elementen für eine 

onlinebasierte BNE-Lehrveranstaltung. Mittels der Ergebnisse aus AP 3.1 wurde im Zusam-

menspiel mit den anderen Standorten eine gemeinsame Lehrveranstaltung erarbeitet, welche 

auf der neu entwickelten Lernplattform score-docs.de durchgeführt wurde. Besonders Augen-

merk lag im Rahmen von SCoRe-NH auch auf der Entwicklung eines Assessment-Prozesses, 

welcher studentische Forschungstätigkeiten auch in großen Kohorten prüfen kann. Das AP 

wurde abgeschlossen mit dem Re-Design der Lehrveranstaltung “Forschung zu Nachhaltig-

keit im öffentlichen Raum”, in welcher erstmals die Gestaltungsannahmen aller Standorte ge-

meinsam einflossen. Es traten keine nennenswerten Verzögerungen oder Abweichungen ein. 

 

AP 5.1: Wirkung - Ausgestaltung und Qualität von (studentischer) Nachhaltigkeitsfor-
schung in Prototyp II 
Der Durchführung einer gemeinsamen Lehrveranstaltung geschuldet, wurde im Rahmen die-

ses AP auch ein gemeinsames Evaluationsinstrument entwickelt. In einem intensiven Arbeits-

prozess wurde ein quantitatives Erhebungsinstrument gestaltet, welches nach Beendigung 

der Lehrveranstaltung an die Teilnehmer:innen versendet wurde. Zusätzlich wurde am Teil-

projekt SCoRe-NH mit den Daten des Assessmentbereichs gearbeitet, welche wertvolle Ein-

blicke in den Lernerfolg der Studierenden ermöglichten. Es traten keine nennenswerten Ver-

zögerungen oder Abweichungen ein. 

 

AP 6.1: Didaktische Maßnahmen für Prototyp III zur Förderung forschenden Lernens 
im Nachhaltigkeitskontext 
Unter Rückgriff auf eigene Gestaltungsannahmen und erste Ergebnisse des AP 5.1 wurde 

schließlich die gemeinsame Lehrveranstaltung “Forschung zu Nachhaltigkeit im öffentlichen 

Raum” überarbeitet. Dieser Prozess wurde sowohl technisch als auch didaktisch angegangen. 

Technisch wurden Schwierigkeiten von Studierenden während des Prototypen II versucht zu 

begegnen, indem Funktionen zur klareren Steuerung von Kommunikation auf der Lernplatt-

form score-docs.de erarbeitet wurden. Didaktisch setzte sich das Teilprojekt SCoRe-NH vor 

allem für einen Basiskurs ein, welcher neu einsteigenden Studierenden die Grundlagen des 

SCoRe-spezifischen Arbeitsprozesses erklärt und ein erstes Eintauchen in die Materie ermög-

licht. Abgeschlossen wurde dieses AP mit einer fundierten Überarbeitung des Prototypen II, 
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abermals unter dem bereits bekannten Titel “Forschung zu Nachhaltigkeit im öffentlichen 

Raum”. Es traten keine nennenswerten Verzögerungen oder Abweichungen ein. 

 

AP 7.1: Wirkung - Ausgestaltung und Qualität von (studentischer) Nachhaltigkeitsfor-
schung in Prototyp III 
Zur Evaluation der Lehrveranstaltung “Forschung zu Nachhaltigkeit im öffentlichen Raum” 

wurde erneut auf das Evaluationsinstrument aus AP 5.1 zurückgegriffen. Ebenso wurden die 

Eingaben der Studierenden während des Assessmentprozesses zu Rate gezogen, um die 

studentischen Lernerfolge des Prototypen III im Hinblick auf BNE untersuchen zu können. Es 

traten keine nennenswerten Verzögerungen oder Abweichungen ein. 

 

AP 8.1: Transfer: Formulierung von Gestaltungsempfehlungen aus BNE-Sicht 
Im Rahmen dieses AP wurde eine Metaperspektive eingenommen und die Erkenntnisse aus 

Gestaltung und Evaluation der drei Prototypen zusammengetragen. In Bezug auf die Frage 

nach Gestaltungsempfehlungen für BNE-Lehrveranstaltungen, die sich nach den Prinzipien 

von SCoRe organisieren, wurden die während des Projekts getätigten Gestaltungsannahmen 

kritisch reflektiert und im Rahmen einer übergreifenden Synopse zueinander in Beziehung 

gesetzt. Darüber hinaus wurden die Forschungsdaten gemäß dem abgestimmten Vorgehen 

aufbereitet und bereitgestellt. Es traten keine nennenswerten Verzögerungen oder Abwei-

chungen ein. 

 

AP 9.1: Kommunikation und Dissemination zum Lernen durch Nachhaltigkeitsfor-
schung 
Im Rahmen von AP 9.1 wurde über die Homepage scoreforschung.com über Meilensteine der 

Projektarbeit von SCoRe berichtet. Die Webseite wurde durch das Teilprojekt SCoRe-NH ge-

staltet und betrieben, bot aber allen Standorten die Möglichkeit, Inhalte zu platzieren (Ta-

gungsbesuche, Veröffentlichungen, etc.). Ebenso finden sich Links zu den sechs Webinaren, 

welche während der Projektlaufzeit durch das Konsortium erstellt wurden auf der Webseite. 

Im Oktober 2020 veranstaltete das Teilprojekt SCoRe-NH einen Workshop zum Themenbe-

reich BNE, in dessen Verlauf zwei Expertinnen zu Wort kamen, die einen kritischen Blick auf 

die Projektaktivitäten warfen. Ein Jahr später, im Oktober 2021, fand die Abschlusstagung des 

Projektes statt, im Rahmen derer Schlüsselkonzepte des Projektes vorgestellt und diskutiert 

wurden. Aus diesem Kontext entstand ein Herausgeberband, zu welchen SCoRe-NH einen 

Beitrag beisteuerte. Es traten keine nennenswerten Verzögerungen oder Abweichungen ein. 

 

AP 10.1 / 10.3: Verbundkoordination und Management der Forschungsdaten zum for-
schenden Lernen im Nachhaltigkeitskontext 
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Interdisziplinäre Forschungsvorhaben bedeuten zumeist einen enorm hohen Kommunikati-

ons- und Abstimmungsaufwand. Im Rahmen von AP 10.1 wurde dieser Herausforderung ko-

ordinierend begegnet. Die schriftliche asynchrone, wie auch mündliche synchrone Kommuni-

kation wurde in regelhafte Bahnen gelenkt und wichtige Absprachen protokolliert. Der Ab-

gleich der durchgeführten Aufgaben mit den Zielen des Projektes wurde ebenso kontinuierlich 

getätigt, wie auch stellvertretend für die anderen Teilprojekte die Kommunikation mit dem VDI 

durchgeführt wurde. 

Im Rahmen von AP 10.3. wurden die erhobenen Forschungsdaten des Projektes zusammen-

getragen und in Zusammenarbeit mit einzelnen Vertreter:innen der weiteren Teilprojekte so 

bearbeitet, dass eine Speicherung gemäß dem Konzept für das Forschungsdatenmanage-

ment möglich ist. Es traten in beiden Unter-APs keine nennenswerten Verzögerungen oder 

Abweichungen ein. 

 

AP 11: Implementierung 
Im Rahmen des AP 11 wurden die Erkenntnisse aus AP 8 auf ein zukünftiges Lernszenario 

der VAN übertragen, um die Projektergebnisse von SCoRe weiterhin deutschlandweit nutzbar 

zu machen. Dazu wurden in AP 11.1: Anpassung der Gestaltungsempfehlungen in den zu-

künftigen Kontext der VAN didaktische und prozessuale Anpassungen vorgenommen, um ein-

zelne Bestandteile und Arbeitsschritte im Sinne des forschenden Lernens an die Rahmenbe-

dingungen und Anforderungen der VAN anzupassen. Hierzu zählte insbesondere das Erstel-

len von begleitendem Lehrmaterial sowie Anpassungen des Assessments, welche im Rah-

men des AP 11.3 Pilotisierung erster Ergebnisse der Implementierung verprobt werden soll-

ten. Im Rahmen von AP 11 konnten einige konzeptionelle Anpassungen und Weiterentwick-

lungen vorgenommen werden. Die Pilotisierung war aufgrund einer geringen Studierenden-

zahl zur zu Teilen möglich.  

Dennoch ermöglicht das Arbeitspaket den Transfer der Projektergebnisse von SCoRe auf die 

neue Lernplattform der VAN, welche die entstandenen Artefakte im Rahmen einer Lehrveran-

staltung zum Thema „Forschen für den Klimaschutz“ ab dem Sommersemester 2023 nutzen 

will (Stand Dezember 2023).  
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3 Abgleich der Ergebnisse mit den Zielen zu Pro-

jektbeginn und Verwertbarkeit der Projektergeb-

nisse 

3.1 Didaktische Dimension 

Grundsätzlich lässt das in SCoRe entwickelte Konzept von e-Learning-Veranstaltungen zu 

Themen der BNE vielfältige Transfers in weitere Bereiche der Bildungslandschaft zu. Nach-

folgend werden die wichtigsten davon vorgestellt. Um eine systematische Darstellung dieser 

Transfermöglichkeiten zu gewährleisten, werden vier Stoßrichtungen definiert, welche jeweils 

eigene Besonderheiten aufweisen. Zum Abschluss dieses Abschnittes wird eine besonders 

potenzialreiche Transfermöglichkeit, der qualitative Transfer, vertiefend dargestellt. 

(1) Horizontaler Transfer 

Der horizontale Transfer beinhaltet vor allem die Implementierung der SCoRe-Projektergeb-

nisse in das deutsche Hochschulsystem unter den neuen VAN-Bedingungen. Sowohl das An-

gebot der gegenwärtig in SCoRe angebotenen Lehrveranstaltung (gegebenenfalls in leicht 

modifizierter Form) als auch deren Integration in den General Studies Bereich der Universität 

Bremen erscheinen hier als naheliegende Möglichkeiten, um weitere Erfahrungen, Gestal-

tungs- und Implementierungsempfehlungen sammeln zu können. 

(2) Vertikaler Transfer 

Als Transfer mit vertikaler Ausrichtung bietet sich die vertiefende inhaltliche Ausweitung der 

SCoRe-Basis in Richtung weiterer Formen der Forschung, die insbesondere kollaborative 

Prozesse im Sinne der Zusammenarbeit unterschiedlicher Interessentengruppen und Nach-

haltigkeitsforschung fokussieren, an. Besonderes Augenmerk dieser Stoßrichtung könnte auf 

den Bereichen transformativer Forschung sowie transformativer Bildung (vgl. Singer-Bro-

dowski/Taigel 2020) liegen. 

(3) Interinstitutioneller Transfer 

Eng verbunden mit dem Ansatz des vertikalen Transfers ist dessen interinstitutionelle Aus-

richtung. Hiermit ist vor allem der Einbezug von Forschungsinstituten und Praxispartnern als 

Initiatoren und Anliegengeber:innen von Fragestellungen und Projekten aus dem Kontext der 

BNE. Auf diesem Wege ließe sich die Handlungsorientierung des transformativen Ansatzes 
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der BNE-Vermittlung (Reallabore, vgl. Schneidewind/Singer-Brodowski 2015) mit einer höhe-

ren Relevanz versehen, da Lernende nicht nur akademische, sondern “reale” Fragestellungen 

des täglichen Lebens bearbeiten könnten. 

(4) Qualitativer Transfer 

Der qualitative Transfer beschreibt schlussendlich die Öffnung der SCoRe-Basis für Interes-

sentengruppen über die Hochschule hinaus (Forschungsinstitute, Unternehmen, Weiterbil-

dungseinrichtungen) als Mitwirkende an studentischen Nachhaltigkeitsprojekten zur Ableitung 

von Gelingensbedingungen hinsichtlich verschiedener Level der Citizen Science. 

Vertiefende Darstellung der qualitativen Transferrichtung 

Eine potenzialreiche Stoßrichtung für eine zukünftige vertiefende Ausrichtung der Projekter-

gebnisse von SCoRe ist das Konzept der Citizen Science. Aufgreifen ließe sich in dieser Hin-

sicht insbesondere die Möglichkeit der Öffnung der SCoRe-Basis für andere Teilnehmende 

der Erwachsenenbildung. Dabei könnte folgender übergeordneten Fragestellung nachgegan-

gen werden, welche sich nachfolgend in zwei Unterfragen konkretisieren lässt: 

Welche Gestaltungs- und Implementierungskonzepte ermöglichen im Sinne des kollektiven 

Forschens zu Nachhaltigkeit mit Studierenden eine Öffnung der SCoRe-Lernumgebung im 

Sinne der Citizen Science für Interessengruppen über den Hochschulkontext hinaus? 

1. Wie können Szenarien in SCoRe modifiziert werden, so dass weitere Formen des For-

schens (die insbesondere für praxisorientierte Prozesse geeignet scheinen) genutzt 

werden können? 

2. Wie können digitale, kollaborative Assessmentprozesse angepasst oder gestaltet wer-

den, so dass eine Öffnung der Forschung zu Nachhaltigkeitsprojekten mit gleichzeitig 

geringer Betreuungskapazität möglich ist? 

Hinsichtlich der Erreichung der Sustainable Development Goals (SDG) wird immer wieder auf 

die Relevanz der Citizen Science hingewiesen. Insbesondere die Fortschrittsmessung der 17 

Ziele und deren 147 Unterziele ist nur durch die Mitwirkung der Bevölkerung möglich (vgl. Fritz 

et al. 2019). Nur durch diese Unterstützung können ausreichend Daten zur Messung verschie-

denster Indikatoren der Ziele herangezogen werden. 

Wird Citizen Science als partizipative Forschung betrachtet, in der sich die Forschung in Insti-

tuten und Hochschulen für andere Mitwirkenden öffnet, ist diese jedoch weit mehr als die Bür-

ger:innenbeteiligung in der Datensammlung. Neben der Partizipation bei Problemdefinition 

und Datensammlung durch Citizens, welches in der Literatur als dritte von vier Stufen der 

Citizen Science ausgewiesen wird (siehe Abbildung 7) könnten unter der Anwendung der in 
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SCoRe entwickelten Lernumgebung alle vier Stufen in Implementierungsüberlegungen einbe-

zogen werden. In Anlehnung an den in SCoRe modifizierten, aus vier Phasen bestehenden, 

Forschungszyklus wird die Konzeption eines Modells, welches sich auf die Partizipation in 

allen dieser vier Phasen konzentriert, angestrebt. 

  

 

Abbildung 7: Die vier Stufen der Citizen Science (Haklay 2013) 

Im Kern dieser Vertiefungsrichtung von SCoRe steht die Hochschulbildung sowie die Erwei-

terung des Konzepts auf andere Bereiche in der Erwachsenenbildung. Gerade in politischen 

Programmen zur Bildung im Nachhaltigkeitsbereich ist diese oft unterrepräsentiert oder wenig 

berücksichtigt. Der Fokus liegt meist auf der schul- sowie frühkindlichen Bildung. Gleichzeitig 

wird die Relevanz von BNE in alle Bildungsbereiche immer wieder betont und als Ziel definiert. 

Die Öffnung von (Hochschul-)Forschungsvorhaben zu Nachhaltigkeitsthemen für weitere In-

teressentengruppen ist demnach ein wichtiger Beitrag für die Vermittlung und Kompetenzge-

staltung hinsichtlich BNE und in Richtung einer bestmöglichen Zielerreichung der SDG. 

Die in SCoRe erprobte studentische videobasierte und crowd-gestaltete Forschung zu Nach-

haltigkeit könnte prototypisch für die Zusammenarbeit mit den Bereichen Weiterbildung (Bür-

ger) und Praxispartner (Forschungsinstitute und Unternehmen) geöffnet werden. Zu diesem 

Zweck würde es sich anbieten zunächst 

(1) Explorationsprozesse mit Vertreter:innen aus Praxis und von Weiterbildungseinrich-

tungen im Hochschulbereich abzuhalten, darauf aufbauend 

(2) in mehreren DBR-Prozessen (vgl. Bakker 2019) universitäre Lehrveranstaltungen, in 

denen die Zusammenarbeit unterschiedlicher Interessensgruppen im Vordergrund 

steht, durchzuführen und schlussendlich 

(3) allgemeine Implementationsprinzipien abzuleiten.  
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Zusammenfassend lässt sich also feststellen, dass es für die VAN vielfältige Stoßrichtungen 

für einen Transfer der Projektergebnisse von SCoRe gibt. Die oben vorgenommene, weitest-

gehend schematisch aufgebaute Darstellung der Transferrichtungen muss dabei keinen Be-

stand haben. In der praktischen Umsetzung des Transfers kann es sehr gut sein, dass sich 

eine Kombination unterschiedlicher dargestellter Maßnahmen anbietet. 

3.2 Technische Dimension 

Die technischen Entwicklungen an der Lernplattform score-docs.de erfolgten in enger Abspra-

che mit dem unter anderem zur Umsetzung beauftragten und in der didaktischen Umsetzung 

moderner Technologien des E-Learning erfahrenen Teilprojekt Ghostthinker GmbH. Darüber 

hinaus wurden sämtliche neuen Entwicklungen innerhalb geeigneter Settings mit Studieren-

den überprüft, evaluiert und ausgewertet. Entstandenes Feedback wurde konsequent für die 

Formulierung weiterer Entwicklungsbedarfe für (1) neue Funktionen und (2) Verbesserungen 

der Nutzbarkeit aktueller Funktionen genutzt. Daher ist davon auszugehen, dass die entstan-

denen Entwicklungen auch in ähnlichen Anwendungskontexten (digitale und videogestützte 

Vermittlung von BNE für Großgruppen im Modus des Forschenden Lernens) für weitere Insti-

tutionen der (Hochschul-)Bildung einsetzbar sind. Inwiefern diese Institutionen eingebunden 

werden könnten, wird in Abschnitt 3.1 dargestellt.  

4 Fortschritte auf dem Gebiet des Vorhabens bei 

anderen Stellen 
Nachfolgend werden einige Vorhaben vorgestellt, welche sich mit ähnlichen Fragestellungen 

wie das Teilprojekt SCoRe-NH auseinandergesetzt haben oder dies gegenwärtig noch tun. 

Bei einigen der vorgestellten Vorhaben wird der Fokus auf BNE gelegt, welche mittels digitaler 

Methoden vermittelt werden soll, während darüber hinaus auch weitere Vorhaben vorgestellt 

werden, die aus anderen Stoßrichtungen Ähnlichkeiten mit den Projektinhalten von SCoRe-

NH aufweisen.  

 

IntEL4CoRo 
https://www.uni-bremen.de/zmml/projekte/intel4coro  

 

Die Zielsetzung des Vorhabens an der Universität Bremen besteht in dem Aufbau und Betrieb 

einer Lernumgebung für kognitive Robotik. Durch den Einsatz verschiedener Techniken aus 

dem Spektrum der künstlichen Intelligenz soll kompetenzorientiertes Lernen unter anderem 

https://www.uni-bremen.de/zmml/projekte/intel4coro
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dadurch vermittelt werden, dass in einem immersiven Ansatz Simulationsmodelle geschaffen 

werden, an denen experimentiert werden kann. Auf diesem Wege - und vor allem auch durch 

für Lernende, selbst neue Artefakte für die Infrastruktur der Lernumgebung zu erstellen - soll 

eine iterative Dynamik geschaffen werden, welche die Weiterentwicklung der Inhalte insge-

samt vorantreibt. Im Zuge der Konzeption der Lernumgebung sowie ihrer Inhalte wird auch 

das Thema BNE berücksichtigt. Durch das Einbringen wichtiger Basisinformationen und Lehr-

konzepte zu BNE soll sichergestellt werden, dass die in der Lernumgebung stattfindenden 

Lernprozesse ethisch korrekt und im Rahmen der durch die Vereinten Nationen verabschie-

deten SDG ablaufen. In dieser Hinsicht verfolgt das Projekt einen spannenden Ansatz zu di-

gital gestütztem Forschenden Lernen, welches inhaltlich mit Aspekten der BNE ausstaffiert 

wird. 

 

Forschungsinitiative „Digitale Bildung – Datengestütztes, digitales Lehren und Lernen“  
https://www.idn.uni-hannover.de/de/forschung/forschungsprogramm/fachuebergreifende-for-

schung/digitale-bildung/ 

 

An der Leibniz Universität Hannover hat sich ein interdisziplinärer Zusammenschluss aus 

Fachdidaktik und Informatik gebildet, welcher unter der Forschungsinitiative „Digitale Bildung 

– Datengestütztes, digitales Lehren und Lernen“ moderne Verfahren der Datenanalyse für 

Lehren und Lernen erforschen möchte. Es soll das Potenzial des maschinellen Lernens sowie 

der Learning Analytics dafür genutzt werden, das formale Lernen in schulischen und univer-

sitären Kontexten digital zu unterstützen. Die Schwerpunkte der Forschung gliedern sich in 

vier Richtungen auf: 

 

(1) Digital basierte Lernprozesse in den Naturwissenschaften initiieren und untersuchen: 

Durch die Begleitung von Lehre mittels automatisierter Auswertung von Lernprozes-

sen sollen neuartige Möglichkeiten aufgedeckt werden, um “individualisiert-datenba-

sierte Formate für heterogene bzw. inklusive Lerngruppen” zu entwickeln. 

(2) Lehr-Lern-Setting mit Robotik, Augmented und Virtual Reality gestalten: Es sollen 

Konzepte und Umsetzungsstrategien für den Einsatz digitaler Medien in schulischen 

und universitären Kontexten mit großen Kohorten entwickelt werden. 

(3) Learning Analytics und Recommendations: Es sollen Faktoren untersucht werden, 

welche dabei helfen können, digital gestützte Lernprozesse durch die Analyse von er-

hobenen Daten des Lernprozesses weiterzuentwickeln oder zu verbessern. 

(4) Transparenz und Sicherheit im Umgang mit digitalen Daten: Mit der Verfolgung von 

Ansätzen wie “trusted learning analytics” soll ein strukturell verantwortungsvoller ethi-

scher Umgang mit den erhobenen Daten des Projektes erarbeitet werden. 

https://www.idn.uni-hannover.de/de/forschung/forschungsprogramm/fachuebergreifende-forschung/digitale-bildung/
https://www.idn.uni-hannover.de/de/forschung/forschungsprogramm/fachuebergreifende-forschung/digitale-bildung/
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AuCity2 

https://www.uni-weimar.de/de/bauingenieurwesen/forschung/projekt-aucity-2/ 

Das Projekt „AuCity 2 – Augmented Reality in der Hochschullehre“ ist ein Projekt der Bauhaus-

Universität Weimar und der Universität Ulm. Das Projekt findet zwischen 2018 und 2022 statt. 

Mit computergestützten Applikationen sollen Studierende des Studiengangs Bauingenieurwe-

sens eine Möglichkeit bekommen im Bereich Mixed Reality zu arbeiten. Mixed Reality wird 

dafür eingesetzt, den Studierenden eine Umgebung oder ein System kennen lernen zu lassen, 

in welchen sie sich kreativ mit Themen ihres Studiengangs auseinandersetzen können. Wis-

senschaftlich gesehen soll so ein Prozess hervorgerufen werden, in dem Studierende ihre 

Wahrnehmung des Raumes besser verstehen und erweitern können. Ein Beispiel wäre hier-

für, dass die Studierenden Bodenstrukturen analysieren können, welche sonst nur durch Boh-

rungen möglich wären. Unterstützt wird dieses Projekt von mehreren Trägern, von denen das 

Bildungsministerium für Forschung und Bildung das Größte ist. Aus mehreren Publikationen 

seit 2019 ist bekannt, dass die Mixed Reality in diesem Projekt verschiedene positive Aspekte 

mitbringt. Auf der einen Seite wird die Kreativität von Studierenden besser ans Licht gebracht 

und auf der anderen Seite nimmt die räumliche Wahrnehmung zu. 

DiLena und MyPlanetEarth 

https://www.uni-bamberg.de/nawididaktik/digitale-lernspiele-bne/ 

DiLena und MyPlanetEarth beziehen sich auf die formale schulische Bildung und nutzen digi-

tale Lernspiele, um Schüler:innen nachhaltiges Handeln zu vermitteln. Besonderer Fokus wird 

hierbei auf die Naturwissenschaften gelegt. Beide Projekten setzen an einer in der BNE-Di-

daktik häufig diskutierten Schwierigkeit an, nämlich die Lücke zwischen dem Erlernen be-

stimmter Zusammenhänge und dem Umsetzen des Erlernten in konkrete Taten (“Knowledge-

Action-Gap”). Vor allem durch den Einsatz von Simulationen sollen die Schüler:innen die Wi-

dersprüchlichkeit nachhaltigen Handelns sowie Möglichkeiten des Umgangs mit dieser kom-

plexen Herausforderung selbst erfahren können. In diesem Setting tritt die Vermittlung von 

Lehrstoff zurück und es wird die Handlungs- und Erfahrungsorientierung in den Vordergrund 

gerückt.  

Thematisch setzt sich das Projekt DiLena mit nachhaltiger Ernährung auseinander, welche 

Schüler:innen in den Jahrgangsstufen 3-5 nähergebracht werden soll.  

https://www.uni-weimar.de/de/bauingenieurwesen/forschung/projekt-aucity-2/
https://www.uni-bamberg.de/nawididaktik/digitale-lernspiele-bne/
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https://www.uni-bamberg.de/nawididaktik/digitale-lernspiele-bne/lernspiel-dilena/ 

 

Das Projekt MyPlanetEarth fokussiert auf breiterer thematischer Ebene verschiedene Aspekte 

von BNE ab der Jahrgangsstufe 7.  

https://www.uni-bamberg.de/nawididaktik/digitale-lernspiele-bne/lernspiel-myplanetearth/ 

5 Veröffentlichungen von Ergebnissen der Projekt-
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Teil III: Anlage 

6 Ergebniskontrollbericht 

6.1 Beitrag von SCoRe zu förderpolitischen Zielen 

SCoRe-NH ist als Teilprojekt von SCoRe Teil des Forschungsfeldes “Digitale Hochschulbil-

dung”, welches innerhalb des Förderschwerpunkts “Wissenschafts- und Hochschulforschung” 

verortet ist. Deren übergeordnete Zielsetzung ist die intensive Auseinandersetzung mit inno-

vativen Lehr-Lern-Formaten und deren strukturellen Gestaltungs- und Gelingensbedingungen 

auf unterschiedlichen Hochschulebenen. Begründet insbesondere durch die Tatsache, dass 

Verbreitung und Nutzung solcher Formate bislang nur zögerlich voranschreiten und hinter 

dem Potenzial zurückbleiben, welches digitalen Medien zugeschrieben wird, sollen die Pro-

jekte des Forschungsfeldes wissenschaftlich fundiertes Handlungswissen über entspre-

chende Lehr-Lern-Formate selbst sowie deren hochschulinternen Voraussetzungen generie-

ren. Der Fokus soll hierbei auf Rahmen- und Gelingensbedingungen sowie möglichen Inno-

vationshemmnissen liegen.  

 

Als Projekt der zweiten Förderlinie, beschäftigt sich auch SCoRe (und somit konsequenter-

weise auch das Teilprojekt SCoRe-NH) mit innovativen und disruptiven Themen der digitalen 

Hochschulbildung. Die interdisziplinäre Zusammensetzung des Konsortiums steigert zualler-

erst natürlich die Komplexität der Zusammenarbeit, findet sich allerdings ein produktiver Mo-

dus der Zusammenarbeit, dann schafft diese Komplexität einen erweiterten Möglichkeitsraum 

möglicher Umsetzungsbeispiele. Nachfolgend wird insbesondere auf die Ausgestaltung die-

ses Möglichkeitsraumes aus Sicht des Teilprojektes SCoRe-NH eingegangen. 

 

Mit der Lerninfrastruktur, welche während der Projektlaufzeit entstanden ist (sowohl auf tech-

nischer, wie aber auch auf didaktischer Ebene), schließt SCoRe mit einem Artefakt ab, wel-

ches aus Sicht der (digitalen) BNE-Forschung mehrere innovative Komponenten miteinander 

verbindet. Hier sind zu nennen (1) die gemeinsame Zusammenarbeit von Studierenden in 

einem Forschungsprozess zu BNE, (2) die grundsätzliche Offenheit gegenüber neuen Teil-

nehmer:innen während der Bearbeitungszeit des Forschungsprojektes, (3) der Einsatz inno-

vativer Videotechnologien für die Visualisierung BNE-bezogener Wissensarten sowie (4) ein 

Assessmentprozess, welcher auch große Kohorten von Studierenden kompetenzorientiert 

prüfen kann. 
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(1) Auf der Lernplattform score-docs.de sind die unterschiedlichen Lernangebote jeweils 

einem Thema zugeordnet. Dieses Thema entstammt - dem inhaltlichen Schwerpunkt 

des Teilprojektes SCoRe-NH entsprechend - aus dem Diskurs der BNE. Es hierbei 

allerdings nicht so, dass alle Studierenden mit einer in Arbeitspakete gegliederten 

Struktur und für sich allein an diesem Thema arbeiten, sondern sie arbeiten zusam-

men. Somit beteiligen sich Viele an einem Forschungsprozess zu BNE, was ange-

sichts der disziplinarischen Besonderheit des Themas einen großen Mehrwert dar-

stellt. BNE lebt von den viel-dimensionalen Blickwinkeln auf sich selbst, je mehr unter-

schiedliche Sichtweisen aufeinandertreffen, desto reichhaltiger werden in der Regel 

die gezogenen Schlussfolgerungen. Vor allem aber steigert sich auch der Grad der 

Implementierbarkeit von identifizierten möglichen Handlungsoptionen in Richtung ei-

ner nachhaltigen Entwicklung. 

(2) Eng mit dem vorangegangenen Punkt verbunden, ist die Möglichkeit, Studierende 

auch während eines laufenden Forschungsprojektes noch zu selbigem zulassen und 

eine produktive Teilnahme ermöglichen zu können. In dieser Hinsicht schafft SCoRe 

die Möglichkeit eines andauernden Prozesses aus studentischer Forschung und dem 

Entstehen neuer Forschungsideen zu BNE. Dieser “Forschungsstrom” kann durch 

SCoRe nun in das Design von Lehrveranstaltungen eingebunden werden, welches es 

Hochschulen ermöglicht, Credit Points für das Engagement der Studierenden zu ver-

geben. 

(3) BNE ist ein Erlebnisfeld, welches sich maßgeblich durch die Wahrnehmungen der be-

teiligten Akteur:innen (im Falle von SCoRe also der Studierenden) beeinflusst; wie die 

Welt, ihre Widersprüchlichkeiten und auch mögliche Transformationsideen im 

wahrsten Sinne des Wortes “gesehen” werden, bestimmt in welcher Weise BNE bear-

beitet wird. Durch die weitreichende Einbindung von Videotechnologien in den For-

schungsprozess von SCoRe, werden die Studierenden angehalten, immer wieder sehr 

anschaulich darzustellen, welchen Blickwinkel sie auf die vorliegenden Fragestellun-

gen einnehmen. Video fungiert in diesem Sinne als Medium der Kommunikation (in-

nerhalb eines Forschungsprojektes, aber auch über die Lernplattform hinaus), welches 

im Kontext von BNE einen besonderen Mehrwert bedeutet, insbesondere durch des-

sen Einbindung in einen ganzheitlichen didaktischen Prozess. 

(4) Mit der Betreuung großer Kohorten von Studierenden stellt sich immer auch die Frage 

nach einem handhabbaren Assessment. Hochschulische Lehrveranstaltungen schlie-

ßen in der Regel mit einer Prüfungsleistung ab, zumindest steigert sich die Motivation 

von Studierenden zur Teilnahme an einer Veranstaltung erheblich, wenn im Rahmen 

dieser Credit Points erworben werden können. Der Assessment-Prozess von SCoRe 
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schafft den Spagat zwischen einer kollaborativen Zusammenarbeit (siehe (1) und (2)) 

einerseits und einer individuellen Prüfungsleistung andererseits. Zudem wird auch hier 

das Medium Video eingesetzt, um als Endergebnis des Assessment-Prozesses ein 

handhabbares Artefakt zu erzielen, welches sich weitaus effizienter bewerten lässt, als 

es bei einer schriftlichen Ausarbeitung der Fall wäre - ohne hierbei inhaltliche Gestal-

tungsmöglichkeiten einzubüßen.  

6.2 Wissenschaftlich-technisches Ergebnis, Nebenergebnisse 

und wesentliche gesammelte Erfahrungen 

Die wesentlichen Errungenschaften des Teilprojektes SCoRe-NH und dabei gesammelte Er-

fahrungen finden sich in den Abschnitten Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden 
werden. und 2.1 des Schlussberichts. Herauszustellen ist sicherlich, dass erstmalig eine Blau-

pause für eine Lern-Architektur geschaffen wurde, welche in einem rein digitalen Setting auch 

große Studierendengruppen zu einer forschenden Auseinandersetzung mit BNE ermächtigt. 

6.3 Fortschreibung des Verwertungsplans 

6.3.1 Erfindungen/Schutzrechtsanmeldungen 

Während des Projektverlaufes wurden keine Schutzrechte angemeldet. Ebenso unterstehen 

die während der Projektlaufzeit erstellten Lehrmaterialien einer Creative Commons-Lizenz 

und können somit von Interessierten in Deutschland weiterverwendet werden. 

6.3.2 Wissenschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende 

Aus wissenschaftlicher Perspektive lassen sich die während der Projektlaufzeit erarbeiteten 

Inhalte vor allem in unterschiedliche Richtungen disseminieren (s. Kapitel 3.1). Darüber hin-

aus bietet die geschaffene Infrastruktur für digitales Lernen zu BNE - losgelöst von einem 

spezifischen Einsatzkontext - ein Gerüst für die Gestaltung vielfältiger Lehrveranstaltungen. 

Dieses Gerüst könnte in unterschiedlichen Erprobungskontexten (bspw. verschiedene Fach-

richtungen, unterschiedliche Fachsemester, etc.) eingesetzt und auf breiter Ebene evaluiert 

werden. Insbesondere der “Durchlauf” einer größeren Zahl von Studierenden durch die Lern-

Architektur von SCoRe verspräche in diesem Zusammenhang wertvolle Erkenntnisse. In die-

sem Sinne ließen sich die während SCoRe getroffenen Gestaltungsannahmen fundiert einer-

seits überprüfen und andererseits schärfen. Zugeordnet zu Forschungsrichtungen würde ein 
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solches Vorgehen vor allem wertvolle Erkenntnisse für die (digitale) Didaktik, das Forschende 

Lernen sowie die Nachhaltigkeitsforschung versprechen. 

6.3.3 Technische Erfolgsaussichten nach Projektende 

Die während des Projektes erzielten Ergebnisse sind auf inhaltlicher Ebene für Dritte unmit-

telbar nutzbar. Welche Aspekte für die Nutzung aus technischer Perspektive beachtet werden 

müssen, kann Abschnitt 3.2 des Schlussberichts entnommen werden. 

6.3.4 Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit 

Neben der oben bereits behandelten wissenschaftlichen Anschlussfähigkeit der Projektergeb-

nisse ergibt sich auch auf wirtschaftlicher Seite die Möglichkeit, die während SCoRe entstan-

dene Architektur einer Lernumgebung zu nutzen. Abhängig von der Versiertheit der betreffen-

den Entwickler:innen vor Ort lassen sich die im Kontext Open Source entstandenen Artefakte 

beliebig einsetzen. Das kann selbstverständlich im Rahmen universitärer Lehrveranstaltungen 

geschehen, aber auch in kommerziellen Settings. Grundsätzlich böte sich sicherlich auch die 

Gelegenheit, entsprechende Lösungen zu lizenzieren und auf breiter Fläche im Markt anzu-

bieten. 

6.4 Arbeiten, die zu keiner Lösung geführt haben 

Insgesamt sind die Ziele, die an das Projekt SCoRe angelegt wurden, erfüllt worden. Weitere 

Anmerkungen zu dieser Thematik finden sich im Abschnitt 2 des Schlussberichts. 

6.5 Präsentationsmöglichkeiten für mögliche Nutzer:innen 

Die während der Projektlaufzeit erarbeiteten Inhalte können auf inhaltlich-didaktischer Ebene 

interessierten Parteien präsentiert werden. Auf technischer Ebene kann eine Präsentation nur 

dann geschehen, sofern die während der Projektlaufzeit von SCoRe unter offener Lizenz ent-

standenen Entwicklungen des Verbundpartners Ghostthinker GmbH in bestehende Lerninfra-

strukturen eingebunden werden. 

6.6 Einhaltung der Ausgaben- und Zeitplanung 

Das Projekt wurde zeitlich pünktlich beendet und es traten während der Durchführung keine 

Verzögerungen auf, welche den Projektverlauf nachhaltig beeinflusst haben, bzw. nicht wieder 

aufgeholt werden konnten. Aus budgetärer Sicht sind die genehmigten Mittel - mit Ausnahme 
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der während des Projektverlaufes angezeigten und genehmigten Verschiebungen - planmä-

ßig abgerufen und zweckgemäß eingesetzt worden.  
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SCoRe‐Assessments dargestellt, welches die Anknüpfung an unterschiedliche Hochschulen und ein 
ressourcenbewusstes Prüfen der erbrachten Leistung ermöglicht sowie einen besonderen Fokus auf die 
Abfrage von Gestaltungs‐ und Handlungskompetenzen von Bildung für Nachhaltige Entwicklung legt. 
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